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Hybrid bis Elektroauto:
Was das grüne Mobil kann

Stecker aufladen kann. Das
ermöglicht eine reine Elek-
tro-Reichweitebiszu60Kilo-
meter,alsofastdengesamten
Stadt-Bedarf. Wenn man
weitere Strecken fährt, un-
terstützt der Verbrennungs-
motor.“ Der Kia Niro wird
künftig so funktionieren.
„DieserAntriebwirdbalddas
Stadtauto der Zukunft sein.“
Informationen zu Förderun-
genbeiderAnschaffungerhal-
ten Kunden bei allen Auto
Stahl-Standorten oder auf
www.umweltfoerderung.at.
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INTERNET
www.autostahl.com

Es ist gar nicht so lange her,
da wirkten Autos mit Alter-
nativantrieb exotisch. In
den vergangenen Jahren hat
sich aber viel getan: Es wird
getestet, entwickelt und ge-
fahren.IneinemTempo,dass
man leicht den Überblick
bei all den Hybrid-, Elektro-
und Mischmodellen verlie-
ren kann. Vollen Durchblick
hat Thomas Suchy. Der Ver-
kaufsberater von Auto Stahl
istExperteamStandortPrag-
erstraße und kennt alle Vor-
teile der nachhaltigen Ge-
fährte. „Die Zeit ist definitiv
reif, die Autos sind wirklich
gut entwickelt. Und in den
kommenden drei Jahren
wirdnochvielpassieren.“Bis
2020 verspricht die Autoin-
dustrie rund20neueModel-
le mit Alternativ-Antrieb,
dann sollten auch alle Klas-
sen abgedeckt sein.

Meistverkauftes
Elektroauto
Derzeit ist der Nissan Leaf
das meistverkaufte Elektro-
auto der Welt, auch der Kia
Soul EV ist sehr beliebt.
Suchy: „Elektromotoren ha-
ben weniger Komponenten
als Verbrennungsmotoren,
sind daher weniger war-
tungsintensiv. Auch, weil in
so einem Motor ja kein
Druck aufgebaut wird.“ Die
Verbrauchskosten sind we-
sentlich geringer, Stromkos-
tet weniger als Sprit für die
gleiche Strecke. Ein wichti-
ges Thema ist die Infrastruk-
tur für das Aufladen. „Das
Autobahnnetz inEuropabie-
tet schon fast alle 60Kilome-
ter eine Ladesäule. Mit dem
Schnellstecker kommt man
daineinerhalbenStundevon
20 auf 80 Prozent der Batte-

Alles möglich. DieZukunfthat schonbegonnen.
DerneuePlug-InHybridwirddenTrendnochbeschleunigen.

rieladung.Eswirdvielentwi-
ckelt, bald werden es zehn
Minuten sein“, erklärt der
Auto Stahl-Experte. Richtig
gut eignet sich der Elektro-
antriebfürdieStadt. Imurba-
nen Raum deckt er derzeit
schon rund 80 Prozent der
klassischen Verlaufsstrecken
ab. Je nach Witterung kann
mandamitbis zu250Kilome-
terweitfahrenundüberNacht
an der normalen Steckdose
vollladen.AuchbeiderReich-
weite wird sich in den kom-
menden Jahren viel tun.

AlleskönnerHybrid
Der Hybridantrieb verbin-

det das Beste aus zwei Wel-
ten. Bei geringer Anstren-
gung treibt der Elektromo-
tor das Auto an und schaltet
im Bedarf auf den Verbren-
nungsmotor um. Durch
Energierückgewinnung
wirddieBatteriebeimBrem-
sen und Ausrollen geladen.
„DasSystemfunktioniertbe-
sonders beimKiaNiro exzel-
lent und reduziert die Emis-
sionen und die Kosten deut-
lich.“ Trotzdem glaubt Auto
Stahl-BeraterSuchy,dassbe-
sonders der neue „Plug-In
Hybrid“ neue Maßstäbe set-
zen wird: „Ein Hybrid, den
manzusätzlichauchmitdem

Thomas Suchy ist Verkaufsberater bei Auto Stahl und berät als Experte am Standort Pragerstraße

Bei Auto Stahl haben alle Nissan-Modelle drei, und alle Kia-Autos sieben Jahre Garantie
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Große Auswahl. Die Firma
ZITTAwurde 1953 gegrün-
det und zählt heutemit den
Marken BMW-MINI–KIA
unddenSubmarkenBMWi
undBMWMzudengrößten
Fahrzeughändlern Öster-
reichs. Auch BMW Motor-
räder werden im Betrieb
Wr. Neustadt angeboten.
Unter demMotto “Ein Zitta
Betrieb ist immer in Ihrer
Nähe“ können Kunden in
den Standorten Bruckneu-
dorf, Perchtoldsdorf, Wien
10 und Wr. Neustadt stän-
dig aus 400Neufahrzeugen
und 500 Gebrauchtfahr-
zeugen wählen. Der Ein-
tauschwagen wird zu Top-
konditionen in Zahlung ge-
nommen, egal welche Mar-
ke und auch bei Finanzie-
rungsfragen oder
Versicherungsinformatio-
nensteht immer fachkundi-
gesPersonalzurVerfügung.
Zusätzlich gibt es für Fir-
men- und Flottenkunden
kostenlos eine Analyse des
derzeitigen Fuhrparks und
einmaßgeschneidertes An-
gebot.

Servicewirdgroß
geschrieben
Nicht nur die Wartung der

BMW – MINI – KIA:
Top-Service & Beratung

ZITTA

Fahrzeuge, sondern auch
diePflegerundumdasAuto
kann bei Zitta in Anspruch
genommen werden. Jetzt
können Kunden ihr Fahr-
zeug imRahmender “Früh-
jahrsaktion“ schonab€59,-
fachgerecht aufbereiten
lassen. Zusätzlich werden
auch Lederpflege, Verdeck
imprägnierenunddieKom-
plettreinigung der Sitze
und Teppiche angeboten.
Alle Standorte verfügen
weiters über großzügige
Reifendepots, wo Sommer-
bzw. Winterräder fachge-
recht gelagert werden kön-
nen. Im Falle eines Blech-
schadenshabenKundenbei
Zittaebenfallsdenrichtigen
Partner gefunden und auch
das für alleMarken. In allen
Standorten sindmodernste
Karosserie- und Lackcenter
integriert. Selbstverständ-
lichwird auch die Versiche-
rungsabwicklung einfach
und problemlos durchge-
führt. Für die Dauer des
Werkstättenaufenthaltes
kannmankostengünstig ei-
nen Ersatzwagen mieten.
Weitere Infosgibt esonline.
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INTERNET
www.zitta.at

Beratung und Service am Zitta-Standort in Perchtoldsdorf
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Segel nach Maß. Seit 1993
setzt SunSquare® neue
Maßstäbe im Sonnensegel-
bau und hat bis heute welt-
weit über 10.000 Projekte
realisiert. Jede Sonnenanla-
ge ist immer eineMaßanfer-
tigung–nachdenBedürfnis-
sen des Kunden. Der Ver-
trieb in Österreich erfolgt,
nebenPartnerfirmen in aus-
gewiesenen Regionen,
durch SunSquare® selbst.
Damit hat man auch immer

DESIGN & FUNTKION

SunSquare Sonnensegel: Textile Architektur aus
Niederösterreich wird weltweit gefragt

einen „Finger am Puls“ des
Geschehens. Die Auslands-
märkte werden durch über
40 Partnerfirmen weltweit
abgedeckt. Jeder Partner
verpflichtet sich zu umfang-
reichen Schulungen und
muss die Qualitätskriterien
in Planung und Montage si-
cherstellen.DieSunSquare®
Partner sorgen für einen Ex-
portanteil von über 80Pro-
zent pro Jahr. Robert Kautz-
ky, CEO von SunSquare® er-

klärt: „Als weltweit agieren-
des Unternehmen mit
Stammsitz in Niederöster-
reich betreuen wir weltweit
zufriedeneKunden. Egalwo
ein SunSquare® Sonnense-
gel montiert wird, ob in St.
Pölten, Miami, Dubai oder
Tokio. Immer ist es ein Er-
zeugnis „Made inTulln“.Da-
durch garantieren wir
höchste Qualität in der Pro-
duktionundsichernArbeits-
plätze inderRegion.“

PatentiertesProdukt
Heute hat das Unterneh-
men seinen Firmensitz und
die Produktion in Tulln an-
gesiedelt. Hier stehen
4000m² für Produktionund
Administration zur Verfü-
gung. Die Auftragslage ent-
wickelt sich fürSunSquare®
kontinuierlich weiter, so
dass es notwendig ist, Teile
der Produktion fremdferti-
genzulassen.Dieserfolgt in
Österreich und innerhalb
der EU.Mit der Zusammen-
arbeit Familie Kautzky und
Gerald Wurz begann An-
fang der 90er eine produk-
tive Zusammenarbeit für
den architektonischen Son-
nenschutz. Die Entwick-
lung wurde gemeinsam bis
zur Serienreife einesmotor-
betriebenen Sonnensegels
gebracht und weltweit pa-
tentiert.
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INTERNET
www.sunsquare.comDie architektonische Harmonie des Gesamtbildes und der erzielte Schatten sind das Markenzeichen
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Ganzheitliche Wellness. Zum
Frühlingsbeginn wagte die
„Mutter aller Thermen“ ein
Experiment: Blogger und
Journalisten lernten das
Thermenresort Loipersdorf
abseits eines klassischen
Wellnessurlaubs kennen.
Die Entdeckungsreise führ-
te zur Quelle Lautenberg,
zumPicknickplatz imWein-
garten Kowald, zu Schloss
Tabor mit dem Kinderchor,
zur Ölmühle Papst mit Ver-
kostung und zum Buschen-
schankHartingermitWein-
gut Tauchmann. „Die Idee
wares,aufunkonventionel-

THERMENRESORT LOIPERSDORF

Experiment „Urlaub“: Vom
4* Hotel zum Hideaway

le Weise die Beherberger,
die mit viel Herz für das
Wohl der Gäste sorgen, die
geheimenPlätzederRegion
und die ganzheitlichen
WellnessangebotederTher-
me in den Mittelpunkt zu
rücken“, fasst Geschäfts-
führerWolfgangWieser zu-
sammen. Nicht immer im
Fokussindnämlichdierund
100 Partnerbetriebe, die
sich in die sanft hügelige
Landschaft um die Therme
einbetten und ein sehr per-
sönliches, individuelles Ur-
laubserlebnis ermöglichen
www.therme.at

Die Thermenregion: Eine Destination voller Möglichkeiten
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